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Vorwort 

 

Dr. Jürg Liechti 

 

Geschäftsführer  

und  

Präsident des  

Verwaltungsrates  

Die Neosys AG versteht sich als Dienstleisterin für die Nachhaltig-

keit ihrer Kunden. Damit sind alle Aspekte der ökologischen Nach-

haltigkeit und eine breite Palette aus den Aspekten der sozialen 

Nachhaltigkeit und der ökonomischen Nachhaltigkeit (insbesondere 

Sicherheit und Risikoanalyse) gemeint. 

Wir sind überzeugt davon, dass es im Umfeld der Globalisierung 

und einer rasanten technischen und wirtschaftlichen Entwicklung 

noch auf lange Zeit nötig sein wird, Defizite im Ökologischen, Sozi-

alen und in der Sicherheit zu erkennen und zu beseitigen. In dem 

Masse, wie die Welt transparenter und die Kommunikationswege 

kürzer und direkter werden, wird es immer weniger möglich, solche 

Defizite zu verbergen oder auf eine lange Bank zu schieben. Vo-

rausschauendes Wirtschaften, schonender Umgang mit natürlichen 

Ressourcen und vertrauensvolle Beziehungen zu allen Partnern 

und Anspruchsgruppen stellen deshalb entscheidende Wettbe-

werbsvorteile dar.  

Ein interessantes Instrument, um Fortschritte auf dem Weg zur 

Nachhaltigkeit einem interessierten Publikum zu rapportieren, ist 

der nach dem Standard der Global Reporting Initiative (GRI) ver-

fasste Geschäftsbericht. Obschon sich dieser Standard vornehm-

lich an grössere Unternehmen wendet, ist ein „GRI-Bericht“ für uns 

die optimale Verbindung zwischen unserem Wunsch, Bericht zu 

erstatten und unserem integriertem Managementsystem, welches 

einen Review-Bericht verlangt. Denn so können wir Informationen 

verarbeiten, die uns helfen, unser Management zu verbessern, und 

diese gleichzeitig an Interessierte weitergeben.  

Auch für unsere Kundinnen und Kunden bieten wir Unterstützung 

bei der Berichterstattung an, gerade, wenn sie bereits mit Mana-

gementsystemen arbeiten. Der vorliegende Bericht mag in diesem 

Sinne auch als Beispiel dafür dienen, wie KMU betreffend Nachhal-

tigkeits-Berichterstattung aktiv sein können. 

Sie halten nun den bereits fünften GRI-konformen Nachhaltigkeits-

bericht der Neosys AG in den Händen. Wir sind immer noch Fans 

von diesem Instrument und laden Sie als Stakeholder(in) unseres 

Unternehmens nun herzlich dazu ein, unsere Aktivitäten und Leis-

tungen im Jahr 2014 noch einmal mit uns Revue passieren zu las-

sen.  

Allen Mitarbeitenden danke ich für ihre tolle Leistung und unseren 

Kundinnen und Kunden für ihr Vertrauen im vergangenen Jahr!  
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Unser Unternehmen 2014 

Entwicklungen – Auswirkungen – Chancen 

Das Jahr 2014 war einerseits geprägt durch einen sehr guten Geschäftsgang und anderer-

seits durch grosse Fluktuationen und interessante Neuentwicklungen: 

Bezüglich vieler Dienstleistungen, welche wir im Rahmen unserer Strategieziele in den letz-

ten Jahren ausgebaut haben, lag die Neosys AG im Jahr 2014 voll „im Wind“. Besonders zu 

erwähnen sind hier Gesetzes-Dienstleistungen, CO2-Dienstleistungen, sowie Dienstleistun-

gen im Abfall- und Chemikaliensektor. Zusammen mit einer sehr guten allgemeinen Konjunk-

tur führte dies zu einem überdurchschnittlichen Jahresumsatz und zu zuweilen recht hekti-

schen Arbeitsverhältnissen. Zugleich drehte sich aber das Personen-Karussell gewaltig und 

führte zu einem Jahr mit einer der bisher höchsten Personalfluktuationsraten. Dabei waren 

Personen aus allen Ebenen der Firma betroffen. 2014 war aber auch das Jahr mit den bisher 

grössten Investitionen in neue Hilfsmittel und in die Weiterentwicklung von Dienstleistungen. 

Zwecks rationellerem Daten-Management, aber auch, um ein attraktiveres und professionel-

leres Outfit unserer Gesetzes-Dienstleistungen zu erreichen, wurde das Projekt ‚LexPLUS‘-

Datenbank realisiert. Dieses Tool wird das weitere Wachstum unserer Gesetzes-

Dienstleistungen auf Jahre hinaus ermöglichen. Eine eigens nach unseren Vorstellungen 

entwickelte Neosys-APP stiftet ein originelles Hilfsmittel, um einfach und rasch Gefahrenport-

folios an Arbeitsplätzen zu erstellen und zu verwalten. In verschiedenen Wunsch-Gebieten 

konnten wir Pilotprojekte starten, welche uns die Entwicklung neuer Dienstleistungen ermög-

lichen, so zB. im Bereich der Risiken von Nano-Materialien sowie im Bereich der Energie-

Dienstleistungen und im Bereich der Umwelt-Fussabdrücke von Unternehmen bzw. Organi-

sationen. 

Um auch unsere Eigendarstellung im Internet den veränderten Ansprüchen und Moden an-

zupassen, haben wir die Website renoviert und haben damit einen Massnahmenbeschluss 

aus dem Vorjahr umgesetzt. 

Zwei Personalwechsel stellen Zäsuren dar: CFO und Mitbegründer der ‚neuen‘ Neosys, Rolf 

Scheidegger, ging in Rente und übergab den Stab an Barbara Lanz. Da mit diesem Amt die 

generelle Leitung der Administration verbunden ist, ist dieser Wechsel für alle Mitarbeitenden 

spürbar. Das ‚Innenministerium‘ ist in neuen guten Händen. Clemens Lang, Mitbegründer 

des CSR-Bereichs und 14 Jahre lang eines der bekannten Neosys-Gesichter – nicht zuletzt 

als Schweizerischer Normenkomitee-Präsident für ISO 26000 –  wird nicht einfach zu erset-

zen sein. Sein Abgang hat zu einer Überprüfung der Ausrichtung des CSR-Bereichs geführt. 

Auch wenn das neue Jahr 2015 wirtschaftlich durch den Schock der Frankenaufwertung im 

Januar noch grosse Fragezeichen aufwirft, stehen die Chancen für die künftigen Geschäfts-

tätigkeiten von Neosys weiterhin sehr gut. Wir haben uns durch konsequentes Weiterent-

wickeln und Investieren in die Lage versetzt, in einigen Gebieten die Angebote auf dem 

Markt zu prägen. Diese Ausgangslagen gilt es nun konsequent in Ergebnisse umzusetzen. 

Wir haben dabei vor allem folgende Entwicklungen vor Augen: 

 Unsere Legal Compliance-Dienstleistungen sind sehr gefragt. Mit der Entwicklung der 

neuen Softwarelösung haben wir uns in die Lage versetzt, die vorhandene Nachfrage 

noch breiter und rationeller (dh. auch wettbewerbsfähiger) abzuholen, und ein zeitgemäs-

ses attraktives Instrument anzubieten. 
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 Unsere Kapazitäten, Energiedienstleistungen anzubieten, sind stark gewachsen und wer-

den genutzt. Auch wenn die „Energiewende“ politisch etwas an Bedeutung verliert, sind 

die praktischen (in der Regel wirtschaftlichen!) Energie-Massnahmen in Industrie und 

Gewerbe noch während längerer Zeit ein Thema. Ein spezieller USP ist für uns dabei, 

dass wir die praktischen Massnahmen mit einer Energie-Planung gemäss ISO 50001 ver-

binden und dieses Energie-Managementsystem in das Führungssystem von Unterneh-

men integrieren können.  

 Wir sind im Bereiche der CO2-Dienstleistungen etabliert – sowohl als Validatoren von 

Zielvereinbarungen, als auch als Entwickler von Kompensationsprojekten. Bereits ist die 

Fortsetzung der Schweizerischen CO2-Politik nach 2020 zum Thema geworden. Egal wie 

die Rahmenbedingungen für diese Phase genau gesetzt werden: CO2 bleibt Thema und 

wir werden mit unserem Knowhow hier sicher weiterhin Dienstleistungen anbieten kön-

nen. 

Dennoch gilt es, auch die eher bedrohlichen Entwicklungen im Auge zu behalten. Die Berei-

che Technik Umwelt und RisCare haben einen soliden und attraktiven Mix von Produkten, 

welche sich allerdings vornehmlich an Industriekunden wenden. Die De-Industrialisierung der 

Schweiz setzt sich fort und beschleunigt sich aufgrund der neuen Geldpolitik der National-

bank sogar noch.  Jährlich fallen Kunden weg bzw. verlagern ihre industriellen Tätigkeiten 

ins Ausland. Dies stellt ein wichtiges Risiko für die Neosys dar. Einerseits reagieren wir da-

rauf, indem wir Dienstleistungen entwickeln, welche sich auch an Dienstleistungskunden  

oder Organisationen der öffentlichen Hand richten, wie beispielsweise neue Öko-Rating-

systeme für Unternehmen und Organisationen. Es entstehen auch immer noch neue Indus-

trie- und Dienstleistungsaktivitäten, die wir aktiv beobachten. Andererseits versuchen wir 

auch, in bestimmten, tendenziell schrumpfenden Märkten unsere Präsenz so zu festigen, 

dass sich daraus eine langfristig ertragreiche Situation ergibt (zB. bei Gefahrgut- bzw. Ge-

fahrstoff-Dienstleistungen). 

 

Chronik des Jahres 2014 

Januar 2014 Durchführung der alljährlichen Zufriedenheitsumfrage bei den Mitarbei-

tenden durch die Leiterin der Kulturgruppe. 

Februar 2014 Die Revision durch KMU-Partner geht reibungslos über die Bühne.  

Februar 2014 Das Projekt Pensionskassen-Wechsel wird intensiviert und ein Broker da-

für beauftragt. 

März 2014 Annina Gaschen verlässt Neosys und geht zum Bundesamt für Verkehr. 

Mathias Breimesser beginnt bei uns und übernimmt ihre Dossiers 

April 2014 Natalie Spoljaric verlässt Neosys ebenfalls in Richtung eines Bundes-

amts (Seco). Auch ihre Nachfolge kann unterbruchslos geregelt werden. 

Stephan Helfer übernimmt ihre Arbeit im Verlaufe des Monats 

April 2014 Georg Kunder beginnt als Senior-Projektleiter für Managementsysteme 

April 2014 Neosys veröffentlicht ihren vierten GRI-konformen Geschäftsbericht 

23. April 2014 Das Aufrechterhaltungs-Audit für die Managementsystem-Zertifizierun-

gen wird durch die SQS durchgeführt und mit Erfolg bestanden 

11. April 2014  Strategie-Workshop von VR und GL in Solothurn. 
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Mai 2014 Rolf Scheidegger, unser langjähriger CFO, geht in Rente. Seine Nachfol-

gerin, Barbara Lanz, tritt in die Firma ein und übernimmt die Geschäfte. 

Rolf Scheidegger arbeitet in einer Einführungsphase noch weiter. Er 

bleibt auch Mitglied des Verwaltungsrats. 

14. Mai 2015 Neosys ist Gastgeberin für eine Zusammenkunft der Arbeitsgruppe Um-

welt der Solothurner Handelskammer  

Mai 2014 Werner Blunier verlässt Neosys 

Mai 2014 Anbieter-Auswahlverfahren und Auftragserteilung zur Programmierung 

einer neuen Datenbank-Lösung für unsere Gesetzes-Dienstleistungen 

Juni 2014 Reto Amiet beginnt als Projektleiter mit Schwerpunkt in den Gebieten 

Energie und CO2 und verstärkt das TU-Team  

23. Juni 2014 Strategie-Plenarsitzung in Solothurn mit dem ganzen Neosys-Team. 

Juli 2014 Glauk Kelmendi beginnt als Praktikant mit befristetem Pensum bei MSC  

August 2014 Die von einem internen Team mit Unterstützung einer PR-Firma überar-

beitete Website wird freigegeben und aufgeschaltet 

29. August 2014 Der Betriebsausflug der Neosys AG führt dieses Jahr ins ‚Wasser-

schloss‘. Nach Besichtungung eines Wirbel-Wasserkraftwerks findet ein 

Riverrafting auf der Reuss statt. 

August-Oktober 

2014 

Clemens Lang tritt von seinem Posten als Bereichsleiter CSR zurück und 

übergibt seine Funktionen an Jörg Schmidt. Clemens will sich neu orien-

tieren und geht in ein Sabbatical. Er bleibt mit einem Freelancervertrag 

mit Neosys verbunden 

Oktober 2014 Zentrale Projektleiter-Schulung mit externer Dozentin zum Thema Zeit-

Management, Umgang mit Stress 

Oktober 2014 Eine koreanische Delegation bestehend aus staatlichen und privaten Ver-

tretern besucht uns, um Einblicke in das Funktionieren des Schweizeri-

schen CO2-Systems zu gewinnen 

November 2014 LexPLUS, die neue Gesetzesdienstleistungs-Software, kann terminge-

recht in Betrieb genommen werden. Die Arbeiten zur Migration der Daten 

auf das neue System laufen an 

November 2014 Jahresmeeting mit Electrosuisse in Fehraltorf 

Dezember 2014 Wahl von Dr. Ruth Blumer Lahner in den Verwaltungsrat 

12. Dez. 2014 Weihnachtsessen, organisiert durch den Bereich RisCare in Solothurn, 

mit einer abenteuerlichen Advents-Stadtführung 
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Aus dem Dienstleistungs-Portfolio der Neosys AG: 

Wasserversorgung Zürich: systematisches Energiemanagement mit ISO50001 

 

In der Versorgung mit Trinkwasser steckt mehr Energie als man denkt, selbst wenn es sich 
um kaltes Wasser handelt. Die Wasserversorgung Zürich versorgt mit ihren 280 
Mitarbeitenden ein Einzugsgebiet von 660 km2 mit etwa 900‘000 Menschen und zahlreichen 
Unternehmen. Das See-, Fluss-, Quell- und Grundwasser wird mit einem Energieaufwand 
von ca. 38 GWh (2012) aufbereitet, gepumpt und für die Verbraucher bereitgestellt. Obwohl 
schon Zielvereinbarungen mit Bund und Kanton bestanden, wollten die Verantwortlichen den 
Umgang mit Energie systematischer analysieren und steuern. Sie entschieden sich, ein 
Energiemanagementsystem nach ISO 50001 aufzubauen und holten dafür professionelle 
Unterstützung bei Neosys.  

Das Projekt wurde in 8 Phasen strukturiert, wobei die einzelnen Elemente nach Möglichkeit 
in das bestehende Managementsystem für Qualität, Umwelt- und Arbeitsschutz eingebaut 
wurden (ISO9001+14001, OHSAS18001). Im ganzen Projekt waren immer zwei 
Perspektiven einzunehmen: welche organisatorischen oder technischen Massnahmen 
tragen zur Reduktion der Energieverbrauches oder/und Steigerung der Energieeffizienz bei? 
Bestehende Abläufe wurden überdacht und zur Energieoptimierung ergänzt, z.B. die 
Beschaffung oder die Produktionsplanung/Disposition.  

Kernelement des Projektes war die Energieplanung: die bestehenden Daten wurden 
ausgewertet und mit einem Sankey-Diagramm visualisiert, um die Energieströme 
(Elektrizität, fossile Energien) und ihre Verwendung (Produktion, Mobilität, Gebäudebetrieb 
usw.) aufzuzeigen und Potenziale zur Verbesserung abzuleiten. Es wurden Ziele gesetzt 
und die Entwicklung wird mittels Energie-Kennzahlen überwacht. Ein Energieteam trifft sich 
regelmässig, um sich auszutauschen und nächste Schritte zu beschliessen. 

Die Wasserversorgung Zürich hat das Zertifizierungsaudit durch die SQS auf Anhieb 

bestanden. Die Verantwortlichen sind überzeugt, dass die Instrumente des Energie-

managements ihnen dabei helfen, das gesunde Züriwasser noch energiesparender und –

effizienter bereitzustellen. 

Barbara Linz, Simon Kröni, Silvio Borella 

Neosys AG – Bereich MSC und Technik Umwelt 

Bildquelle: NZZ /  

Matthias Waeckerlin 
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Wirtschaft 

Der Erfolg unseres Unternehmens 

IST-Stand und Indikatoren 

Der Nettoumsatz (DB1) liegt leicht über dem budgetierten Wert, obschon das Budget ambi-

tioniert war (siehe Tabelle unten mit den massgeblichen Indikatorwerten). Dies widerspiegelt 

die gute Marktsituation. Ausserordentliche Personalkosten, aber auch ein etwas zu tiefer 

Verrechenbarkeitsgrad (siehe Personalproduktivität) haben dazu geführt, dass der geplante 

Gewinn (EBIT) trotz gutem Umsatz nicht ganz erreicht wurde. Die Gründe für diese Abwei-

chungen sind analysiert und klar: Die Personalfluktuationen führten zu Rekrutierungskosten 

und zu tieferen Produktivitäten in den Einarbeitungsphasen. Zudem bewirkten die Entwick-

lungsprojekte (LexPLUS-Datenbank, Neosys-APP) überdurchschnittlich viel unverrechenba-

re Arbeitzeit.    

Trotz dieser Faktoren lag der EBIT mit 225 kCHF deutlich über dem Vorjahreswert und be-

wirkte eine Umsatzrendite von 6.7%. Dies liegt im angestrebten Band (Rendite-

Akzeptanzwert) von 5.0 bis 10.0%. Positiv schlossen im Berichtsjahr vor allem die Bereiche 

Technik Umwelt und RisCare ab. Das Bereichsergebnis von MSC wurde wegen Abschrei-

bungen auf dem Datenbank-Projekt und zahlreichen Entwicklungsarbeiten etwas gedämpft. 

Jenes von CSR litt unter dem Weggang des Bereichsleiters. 

Die Personalproduktivität nahm gegenüber dem Vorjahr (1.47) wieder leicht ab und ist 

nicht befriedigend, da unter dem langfristigen Referenzwert von 1.50. Der Gründe dafür sind 

oben bereits erwähnt worden. 

2014 waren keine finanziellen Sondereffekte zu verzeichnen, sodass auch das Betriebser-

gebnis und der Cash Flow auf gut 80% des budgetierten Wertes liegen, entsprechend der 

Situation beim EBIT.  

Indikator 
Massein-
heit 

2014 Ziel 2014 2013 2012 

Bruttoumsatz, gesamte Neosys AG kCHF 3‘637  --- 3‘365 3‘019 

Personalkosten, gesamte Neosys AG kCHF 2‘637  2‘557 2‘378 2‘247 

Nettoumsatz (DB1), nur BUs kCHF 3‘380  3‘353 3‘003 2‘754 

Personalkosten, nur BUs kCHF 2‘333  2‘212 2‘029 1‘907 

EBIT kCHF 225  280 163 186 

Betriebsergebnis kCHF 170  212 166 113 

Cash Flow kCHF 245  301 164 170 

Ausgeschüttete Dividenden kCHF 85  --- 55 62 

EBIT – Rendite % 6.7%  8.4% 6.2% 6.8% 

Personalproduktivität --- 1.45  1.51 1.47 1.44 

Die nachfolgende Grafik zeigt wie bereits in den Vorjahren die Zusammensetzung des Auf-

wands grafisch auf. Der Vergleich mit dem Vorjahr zeigt, dass der prozentuale Aufwand für 

das Personal und für die Räume leicht abgenommen haben und dass dagegen die Ab-
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schreibungen und die Werbeaufwände einen grösseren Anteil am Kuchen haben. Was die 

Abschreibungen betrifft, ist dies durch die hohen Investitionen bedingt und logisch. Bei den 

gestiegenen Werbe-Ausgaben ist die Erneuerung der Website der wesentliche Grund. Es ist 

indessen immer noch so, dass die Sachaufwände rund 20% der Kosten ausmachen. Die 

restlichen 80% sind direkte und indirekte Personalkosten. Es ist daher klar, dass bei Neosys 

die Kosten durch das Personal dominiert sind und dass die Performance der Firma haupt-

sächlich von einer guten Personalrendite – sprich von einer hohen verrechenbaren Auslas-

tung der vorhandenen Personalkapazitäten abhängt.  

 

 

Bewertung 

Die finanziellen Parameter liegen alle im zufriedenstellenden Bereich, wobei die Erwartungen 

punkto Umsatz leicht übertroffen und punkto EBIT und Renditen nicht ganz erreicht wurden. 

Die Gründe für die Abweichungen konnten erklärt werden. 

Massnahmen 

 Steigerung der Verrechenbarkeit durch Effizienzsteigerung bei den nichtproduktiven 

Tätigkeiten 

 Keine Einführung zusätzlicher nichtproduktiver Tätigkeiten 

 Weitere Tarif-Anpassungen wo möglich 

 Einführung eines neuen Pensionskassenmodells mit Beitragsprimat 

 

  

65.38%

13.08%

1.59%

3.19%

4.35%

1.49%

0.73%

0.72%

3.95%

3.20%
2.33%

Zusammensetzung Aufwand 2014

Löhne

Sozialversicherungen

Weiterbildung

Übriger Personalaufwand

Raumaufwand

Unterhalt / Reparaturen

Sachversicherungen

Fahrzeuge / Reise u. Repr.

Büro und Verwaltung

Werbeaufwand

Abschreibungen
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Unsere Kundinnen und Kunden 

IST-Stand und Indikatoren 

Unsere Kundinnen und Kunden sind Unternehmen, Behörden (Ämter und Gemeinden) und 

Organisationen (Verbände, internationale Organisationen, NGO etc.) in der Schweiz und im 

Ausland. Dabei können wir seit vielen Jahren ein breites Spektrum an Sektoren und Bran-

chen zu unserem Kundenstamm rechnen. Die Neosys AG bietet persönliche Unterstützungs- 

und Beratungsdienstleistungen, die auf unsere Kundinnen und Kunden und deren Bedürfnis-

se individuell zugeschnitten sind. 

Durch den sehr persönlich geprägten Kontakt erhalten wir direkte Rückmeldungen zur Zu-

friedenheit mit unserer Arbeit und unseren Angeboten. Mit Hilfe eines Fragebogens erheben 

wir darüber hinaus systematisch Informationen zur Kundenzufriedenheit, um uns weiter ver-

bessern zu können. 

Die Rücklaufquote der Kundenumfragen betrug im Berichtszeitraum 2014 rund 19% der 

verschickten Fragebögen (24 von 124) und war demnach abermals niedriger als im Vorjahr 

(über 20%).  

Insgesamt nahm die Kundenzufriedenheit auf weiterhin sehr hohem Niveau (fast alle abge-

fragten Parameter lagen um die 90%) gesamthaft leicht ab, wobei wie auch im Vorjahr fast 

durchgehend Bewertungen von „sehr gut“ oder „gut“ vergeben wurden. Für diejenigen Para-

meter, die uns am wichtigsten sind, nämlich Kundenerwartungen und Erfüllungsgrad an uns 

und unsere Dienstleistungen sowie unsere Fach- und Projektkompetenz, blieben die Durch-

schnittswerte in den vergangenen drei Jahren im gleichen Bereich.  

  

Im Berichtszeitraum haben wir zudem keine Beschwerden von Kunden entgegen nehmen 

müssen. 
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Indikator 
Massein-
heit 

2014 Ziel 2014 2013 2012 

Mittelwert der gesamten Kundenzu-
friedenheit 

Gewichtete 
Prozente 

0.881  0.90 0.90 0.88 

Mittelwert der gesamten Kundenzu-
friedenheit 

% „sehr gut“ 67.7  --- 71.5 68.6 

Mittelwert der Kriterien 1-8 
Gewichtete 
Prozente 

0.893  0.90 0.91 0.90 

Mittelwert der Kriterien 1-8 % „sehr gut“ 70.6  --- 75.3 73.3 

 

Bewertung 

Bei unseren Kunden erreichen wir seit Jahren eine hohe Zufriedenheit. Dies freut und moti-

viert uns. Die leicht negative Tendenz muss aber zu denken geben und Ansporn sein, wieder 

besser zu werden.  

Massnahmen 

 Weiteres Beobachten der Trends der Kundenbewertung und der Rücklaufquote 

 Regelmässige (monatliche) Prüfung und Bewertung der Rückmeldungen aus Frage-

bogen und etwaigen Reklamationen in der GL 

 Benutzen der jährlichen Projektleiterweiterbildung (Massnahme seit 2012) zur Ver-

besserung des Auftritts der Projektleiter beim Kunden (z.B. Präsentationstechniken) 

Erfolgreiche Projektierung von der Situationsanalyse zur 

Umsetzung 

„Da wir mit der Abluftsanierung unserer Giesserei fachlich überfor-
dert waren, haben wir bei Neosys um Unterstützung gesucht und 
ein Sanierungskonzept in Auftrag gegeben. 

Der Projektleiter von Neosys AG hat das Projekt mit sehr hohen 
Kompetenzen geleitet. Sei dies bei der Erstellung der Situations-
analyse, dem Erstellen des Pflichtenhefts, dem Einholen der An-
gebote bis zum Verfahrens- resp. Angebotsvergleich. Dabei for-
derte er bei den Anbietern immer auch die nötigen Garantien ein. 

Ebenfalls erhielten wir laufend die Transparenz betreffend den zu erwarteten Investitions- 
und Betriebskosten. In den Gesprächen mit Anbietern und Ämter zeigte sich der hohe 
Wissenstand in der Gesetzgebung aus verschiedenen Disziplinen. 

Mit diesem Umfeld fühlten wir uns zu jeder Zeit sehr gut beraten und sind überzeugt, dass 

die Umsetzung erfolgreich und termingerecht durchgeführt werden kann.“ 

Peter Koller. Leiter Bearbeitung bei Georg Fischer JRG AG 
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Unsere Lieferanten 

IST-Stand und Indikatoren 

Das Lieferantenmanagement ist für Neosys von untergeordneter Bedeutung, da der weit-

aus grösste Teil der Wertschöpfung aus der Arbeitsleistung der Mitarbeitenden herrührt und 

hierbei nur sehr wenig von Lieferanten beigesteuert wird. Um operationell zu funktionieren, 

haben wir wichtige Lieferanten in den Bereichen IT, Mobilität, Büromaterial sowie Labor-

dienstleister. Es gab 2014 keine negativen Vorkommnisse mit Lieferanten; nach Abschluss 

eines internen Projektes haben wir einen Lieferanten bewertet. 

Neosys hat einen Verhaltenskodex definiert, welcher die lokal gültige Umwelt-, Arbeitssi-

cherheits- und Arbeitsgesetzgebung, sowie die ILO-Kernkonventionen, die Zahlung von So-

zialabgaben und Steuern enthält. Dienstleistungspartner und Lieferanten mit Einkaufsvolu-

men grösser 1000 CHF/Jahr wurden über diesen Kodex informiert und aufgefordert, die Ein-

haltung per Selbstdeklaration zu bestätigen. Im Jahr 2014 wurde für eigenen Bedarf (Daten-

bank-Softwareentwicklung) eine Ausschreibung organisiert, in welcher dieser Kodex ange-

wendet wurde. 

Bereits seit Jahren beziehen wir Fair-Trade-Kaffee, Recycling-Papier sowie die für die Mitar-

beitenden zu Verfügung gestellten Pausenfrüchte aus 100% Bioproduktion. Ausserdem wer-

den IT-Produkte von einer Elektronikfirma verwendet, die als führend im Bereich faire Ar-

beitsbedingungen gilt. Gemäss Managementhandbuch wird die Kriterien-Liste (intern) zur 

nachhaltigen Beschaffung, also betreffend ökologische und soziale Aspekte, beim Pro-

dukteinkauf angewendet.  

Indikator 
Massein-
heit 

2014 Ziel 2014 2013 2012 

Überprüfte Lieferanten / DL-Partner Anzahl 1  --- 0 45 

Sperrungen von Lieferanten Anzahl 0  --- 0 1 

 

Bewertung 

Das Lieferantenmanagement wurde 2014 im Zusammenhang mit der Übergabe der Ma-

nagement-Systemleitungs-Funktion nur extensiv durchgeführt. Wichtige Schlüssel-

Lieferanten wurden indessen entsprechend den Vorgaben geprüft und bewertet. Es fehlt 

noch das Nachhaken bei den Lieferanten, die nicht geantwortet haben. 

 

Massnahmen 

 Weiterführen der Zusammenarbeit mit bekannten und etablierten Partnern 

 Nachführen / Updaten der Lieferantenliste 

 Lieferanten, die relevant sind und nie auf Selbstdeklarationen geantwortet haben, 

überprüfen 

 Prüfung, ob ausländische Projektpartner in die Bewertung (der Sozial- und Umwelt-

aspekte) einbezogen werden 
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Innovation 

IST-Stand und Indikatoren 

Es bestanden im Jahr 2014 sieben Innovationsprojekte, die das ganze Jahr über weiterge-

trieben wurden. Davon konnten vier mit dem gewünschten Erfolg abgeschlossen werden. Ein 

Projekt wurde sistiert, zwei sind noch am laufen. Der starke Anstieg an geleisteten Stunden 

auf Entwicklungsprojekten ist auf das Datenbank-Entwicklungsprojekt zurückzuführen. 

Indikator 
Massein-
heit 

2014 Ziel 2014 2013 2012 

Bearbeitete Innovationsprojekte (Stand 
Ende Jahr) 

Anzahl 7  4 4 4 

Arbeitsstunden auf Innovationsprojek-
ten 

Std. 770.5  --- 274.3 49.3 

 

Neben den als Entwicklungsprojekte bezeichneten, gibt es noch weitere Projekte, mit denen 

Entwicklungsarbeiten verbunden sind. Diese werden aber nicht gemäss dem Entwicklungs-

prozess reviewed. Die Review der Entwicklungsprozesse findet uneinheitlich und auf unter-

schiedlichen Qualitätsniveaus statt. 

 

Bewertung 

Es finden erfreulich viele Innovationsprojekte statt, der Prozess wird genutzt. Das Entwick-

lungscontrolling ist aber sub-optimal und soll verbessert / vereinheitlicht werden.  

Massnahmen 

 Überarbeiten des Innovationsprozesses. Entwicklungscontrolling als Standardtrak-

tandum in der GL-Sitzung  

 Anpassen des Entwicklungscontrolling-Tools, sodass das Entwicklungscontrolling 

strukturierter und vollständiger gemacht wird 

 Eine ‚Verrechnungsmodalität‘ einführen, um den Entwicklungsstunden eine höhere 

Wertung zu geben 

 

Managementsystem 

IST-Stand und Indikatoren 

Die Neosys AG betreibt ein integriertes Managementsystem. Seit 1994 besteht eine Zerti-

fizierung des Qualitätsmanagements nach ISO 9001. Das Managementsystem ist zweck-

mässig und wird regelmässig weiterentwickelt. Der Aufrechterhaltungsaudit 2014 des Zertifi-

zierers wurde ohne Schwachstellen bestanden. 

Infolge der Kündigung des bisherigen Funktionsträgers musste das Amt der Management-

Systemleitung nach kurzer Zeit bereits wieder in neue Hände gelegt werden. Die Einführung 



 
14 Nachhaltigkeitsbericht        Neosys AG 

der neuen Funktionsträgerin bindet Ressourcen, bietet aber die Gelegenheit, Prozesse mit 

frischem Blick zu hinterfragen und zu optimieren. 

Die Berichterstattung erfolgt als Nachhaltigkeitsberichterstattung (orientiert an dem weiterhin 

gültigen Leitfaden GRI G3 der Global Reporting Initiative). Dieses Verfahren hat sich be-

währt. Mit Blick auf die Revision dieses Leitfadens und seine in Kraft getretene Version G4, 

haben wir bereits im Rahmen der Strategietagung 2014 eine Stakeholderanalyse durchge-

führt und werden diese künftig bei Entscheiden über die Marktaktivitäten einbeziehen. 

Unsere eigene Legal Compliance wird mit dem selben Tool überwacht, welches wir an unse-

re Kunden liefern. Die Überprüfung im Frühjahr 2014 ergab keine Non-compliances. Es sind 

auch keine Verfahren gegen die Neosys AG hängig. 

Bewertung 

Das integrierte Managementsystem hat sich für die Führung des Unternehmens bewährt. Es 

ist allgemein akzeptiert und wird effizient betrieben. Ebenso eröffnet die Verbindung von Ma-

nagementsystem und Nachhaltigkeitsbericht vielfältige Synergien bei der Informationsbe-

schaffung und –weitergabe an die Anspruchsgruppen im Inneren (u.a. dem Management) 

und Äusseren. Die Berichterstattung der Neosys AG wurde in den vergangenen Jahren 

mehrfach von unabhängiger Seite für gut befunden.  

Massnahmen 

 Weiterführen der vorhandenen Instrumente und weiterhin laufende Prüfung von Ver-

besserungspotentialen des IMS.  

 Regelmässige Durchführung von Schulungen zu den administrativen und inhaltlichen 

Aspekten des Projektmanagements. 

 Schrittweise Umstellung des GRI-Berichtes entsprechend der Version 4.0 des GRI-

Standards. 
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Menschen und Gesellschaft 

Unternehmensstruktur und Governance  

IST-Stand und Indikatoren 

Der Verwaltungsrat der Neosys AG bestand am Ende des Berichtszeitraums 2014 aus vier 

Personen, wovon zwei Grossaktionäre und zwei Personen Aussenstehende waren. Als nicht 

börsenkotiertes KMU ist es unsere Politik, dass im Verwaltungsrat einerseits die wesentlich 

verantwortlichen Aktionäre und andererseits ausgesuchte aussenstehende Personen, die die 

Neosys mit ihrem Beziehungsnetz unterstützen können, Einsitz haben sollen. Der Vorsitzen-

de des Verwaltungsrats ist gleichzeitig Mehrheitsaktionär und Geschäftsführer. Diese Kons-

tellation ist vom Management Buyout von 2006 her gegeben und dient der Stabilität des Un-

ternehmens. Sie wird periodisch überprüft. 

Die Geschäftsleitung besteht aus den Leitungspersonen der vier Bereiche / Business Units 

(eine Person ist in Personalunion Geschäftsführer) und der Leiterin Administration & Finan-

zen. 

 

Geografisch gesehen ist die Firma heute mit drei Büros in der Schweiz plus mit einer Anzahl 

von Freelancern in verschiedenen Regionen der Welt tätig. Betreffend die geografische Aus-

richtung der Tätigkeiten gibt es einen Anhang zur aktuellen Strategie. Die Neosys AG sieht 

es als grundsätzlich sinnvoll an, ihre Dienstleistungen global zu erbringen. Sie hat aber keine 

proaktive Expansionsstrategie, sondern reagiert auf Chancen zur Zusammenarbeit.  
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Als wichtiges Gremium bei der Führung und Organisation der Firma spielt die Marktsitzung 

eine wesentliche Rolle. Sie regelt die Belange der Produktgestaltung, Marktbearbeitung und 

des Firmenauftritts. Ihr gehören sämtliche Mitarbeitende mit dem Status von Projektleitenden 

an (ohne Freelancer). 

Der Strategieausschuss überarbeitet jährlich die Firmenstrategie. Seine Zusammensetzung 

wechselt in jedem Jahr und wird vom Verwaltungsrat bestimmt, wobei im Strategieausschuss 

mindestens der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung vertreten sind. Diese Flexibilität 

ermöglicht es, die Teilnehmenden situativ an die aktuelle Lage und an die Form des Strate-

gietreffens anzupassen. 

Bewertung 

Die Governance-Struktur hat sich bisher insofern bewährt, als dass sie zu einer kontinuierli-

chen Entwicklung der Firma und ihrer Performance geführt hat. 

Massnahmen 

Es sind keine Massnahmen im Bereich der Unternehmensstruktur vorgesehen.  

Anspruchsgruppen  

IST-Stand und Indikatoren 

Als Unternehmen sind wir durch unsere Aktivitäten und Dienstleistungen mit vielen Einzel-

personen und Gruppen im Innern und Äusseren eng verbunden. Dazu gehören besonders 

unsere Kundinnen und Kunden und unsere Mitarbeitenden – aber auch viele andere Stake-

holder (Anspruchsgruppen). Im Rahmen unserer Strategieentwicklung haben wir bereits 

2010 eine erste und allgemeine Identifizierung unserer Anspruchsgruppen vorgenom-

men; als wichtige Stakeholder sehen wir in dieser ersten Näherung an: 

 Kunden: d.h. Privatwirtschaft, öffentliche Hand, internationale Organisationen 

 Mitarbeitende und Freelancer 

 Lieferanten d.h. Lieferanten in der Wertschöpfungskette, Dienstleister an Neosys 

(Banken, Versicherungen, ...) 

 Zusammenarbeitspartner 

 Medien 

 Externe Markt-Beeinflusser 

 Lokale Gesellschaft (Nachbarschaft, Vereine, Gemeinde, Kanton) 

 Marktpartner („Konkurrenten“) 

 Natur und Ökosysteme (d.h. deren Interessenvertreter und Sprachrohre) 

Diese Zusammenstellung gibt uns einen ersten, groben Überblick über die Vielzahl und Un-

terschiedlichkeit unserer Anspruchsgruppen.  

Im Rahmen der GRI G4 Leitlinien, die ab 2016 als internationaler Standard für die Nachhal-

tigkeitsberichterstattung gelten, wird gefordert, dass die ökologischen und sozialen Kriterien, 
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zu denen eine Organisation berichten soll, gemeinsam mit den Stakeholdern erarbeitet wer-

den. Im Jahr 2014 führte die Geschäftsleitung aus diesem Grund eine detailliertere Analyse 

unserer Anspruchsgruppen durch. Dabei ergab sich für die Neosys als Gesamtfirma wie für 

die einzelnen Bereiche ein recht komplexes Bild unterschiedlicher Stakeholder mit verschie-

denen Interessen an unseren Aktivitäten und verschiedenen Einflüssen darauf1. 

Mit unseren Mitarbeitenden als besonders wichtiger Anspruchsgruppe haben wir Anfang 

2014 in einem Workshop die wesentlichen Themen der Berichterstattung diskutiert.  

Auch mit weniger gut bekannten Stakeholdergruppen werden wir versuchen, einen Dialog 

aufzubauen und auf dieser Grundlage ermitteln, mit welchen Instrumenten wir uns in Zukunft 

mit unseren relevanten Stakeholdern optimal austauschen können.  

Bewertung 

Die Analyse der Anspruchsgruppen war ein wichtiger erster Schritt, um unsere Berichterstat-

tung konform zum revidierten Standard GRI G4 zu machen. Es ist aber noch einiges zu un-

ternehmen, um ab 2016 tatsächlich im Einklang mit dieser Richtlinie zu sein. Dabei ist stark 

darauf zu achten, dass der gewählte Instrumenten-Mix KMU-tauglich bleibt. 

Massnahmen 

 Schrittweise Umstellung des GRI-Berichtes entsprechend der Version 4.0 des GRI. 

Dazu: 

- Kontaktnahme und Bedürfnisabklärung mit den wichtigen erkannten Stakeholders 

- Einbezug der erkannten Bedürfnisse in die Gestaltung des Geschäftsberichts 

- Wo nötig: Erfinden neuer Instrumente / Kommunikationswege für bestimmte Stake- 

  holders 

 

 

Geschäftspraktiken und Anti-Korruption 

IST-Stand und Indikatoren 

Gemäss unseren Unternehmenswerten streben wir ein ethisches Verhalten gegenüber all 

unseren Partnern und Anspruchsgruppen (siehe Kapitel „Anspruchsgruppen“) an. Weil es für 

unsere Glaubwürdigkeit und für unser Selbstverständnis wichtig ist, wurden viele Aspekte ei-

nes ethischen Verhaltens auch bisher bereits implizit angewendet. So werden etwa Rekla-

mationen und Kritik von Kunden, Nachbarn, gesellschaftlichen Gruppen, Mitarbeitenden etc. 

gegebenenfalls vom Managementsystemleiter in einer Liste aufgenommen und weiter ver-

folgt. 

                                                
 

1
 Bei unserer Stakeholder-Analyse folgten wir der Methode von Johnson & Scholes (2002). 
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Indikator 
Massein-
heit 

2014 Ziel 2014 2013 2012 

Mitarbeitende, die bzgl. Anti-
Korruption geschult wurden 

Anteil  
Personen 

40  75 57 57 

Fälle, in denen irgendein Korruptions-
verdacht bestand 

Anzahl 0 
 

--- 1
1
 0 

Stakeholder-Reklamationen bzgl. Um-
welt- oder Gesellschaftsaspekten 

Anzahl 0 
 

--- 0 0 

Im Inland, d.h. in der Schweiz, schätzen wir Korruptionsrisiken grundsätzlich als gering ein. 

Demgegenüber sehen wir bei Projekten, die wir im Ausland durchführen, eine erhöhte Ge-

fahr, mit Handlungen konfrontiert zu werden, die als Korruption bezeichnet werden können. 

Um dem begegnen zu können haben wir bereits 2013 eine firmeneigene Anti-Korruptions-

politik inkl. Integration in die arbeitsvertraglichen Bestimmungen, Vorgaben für Offert-Phase 

und Mandatsabwicklung formuliert und beschlossen. Diese enthält eine Beschreibung mögli-

cher Gefährdungssituationen sowie entsprechende präventive Handlungsvorgaben und Vor-

gehensweisen bei Verdachtsfällen. Potentielle Gefährdungssituationen oder Vorfälle, die in 

den Bereich Korruption fallen könnten, werden als Traktandum in den monatlichen Ge-

schäftsleitungssitzungen behandelt und in einer Liste verfolgt. Im Berichtszeitraum 2014 gab 

es in diesem Zusammenhang keine Vorfälle. 

In den Massnahmen des Management Review 2014 war vorgesehen, die Anti-Korruptions-

Schulung des Jahres 2011 zu wiederholen, da seither viele neue Mitarbeitende bei Neosys 

sind, welche diese Schulung noch nicht erhalten haben. Diese Schulung fand nicht statt. Der 

Prozentanteil der geschulten Mitarbeiter ist daher wegen Fluktuationen weiter gesunken und 

das angestrebte Ziel wurde verfehlt.  

Bewertung 

Die 2013 eingeführte Anti-Korruptionspolitik schafft einen zweckmässigen Rahmen im Hin-

blick auf Korruption und Versuche von unrechtmässiger Beeinflussung durch Dritte, die uns 

bei unseren Tätigkeiten betreffen könnten. Das Absinken des Schulungsgrades ist ein Ver-

säumnis, welches 2015 korrigiert werden muss. 

Massnahmen 

 Durchführen Antikorruptions-Schulung 2015 (Transparency International). Ziel bleibt, 

dass mindestens 75% der Mitarbeitenden geschult sind 

 Weiterführen der Liste zur Protokollierung und Nachverfolgung korruptionsverdächti-

ger Situationen 

  

                                                
 

1
 Siehe Bericht 2013  
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Aus dem Dienstleistungs-Portfolio der Neosys AG: 

 

 

 

 

FMEA-Risikoanalyse eines Windparks 

Soll in eine bestimmte Windturbinenanlage 
im Ausland investiert werden oder nicht? 

Diese Frage ist nicht nur politisch sehr inte-
ressant, weil eng mit der Energiewende und 
mit dem Schicksal von Schweizer Elektrizi-
tätsgesellschaften verbunden. Es ist auch ei-
ne klassische Risikomanagement-
Fragestellung: Wie sieht der Businessplan 
der Anlage im ‚Normalfall‘ aus? Und: Welche 
Gefahren gibt es, welche diesen Business-
plan stören oder zu Fall bringen können? 

Eine Failure-Mode-&-Effect-Analysis (FMEA- 
Risikoanalyse) kann diese Fragen beantwor-
ten helfen. „Fehler“ sind in diesem Zusam-
menhang nicht bloss technische Versagen 
oder Fehler des Anlagendesigns. Auch alle  

denkbaren widrigen Umstände im Standort-
land – von fehlenden oder fehlerhaften 
Infrastrukturen bis zu korrupten Bewilligungs-
abläufen – müssen eingerechnet werden, um 
zu einem verlässlichen ‚risikokorrigierten‘ 
Businessplan zu kommen. Alle „Fehlersze-
narien“ werden dabei durchgespielt und ihre 
Wirkungen und Wahrscheinlichkeiten abge-
schätzt. 

Erst der risikokorrigierte Businessplan ist 
dann ein verlässliches Entscheidungshilfs-
mittel, mit welchem derart gewichtige 
Investitionsentscheide mit gutem Gewissen 
gefällt werden können. 

 

Jürg Liechti 

Neosys AG – Bereich RisCare 
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Wind turbine XYZ

6.1. Major structural damages of blades in 

winter

1 WTG cannot be operated in a secure way and 

must be shut down after detection of the damage. 

No crane can enter the wind farm until the month 

of may. Then blade set must be exchanged. 350000 100 479452 0.1 20 0.15 0% 0% 1.000 69521

6.2. Major structural damages of blades in 

summer

1 WTG cannot be operated in a secure way and 

must be shut down after detection of the damage. 

Blade set must be exchanged. 350000 30 388836 0.1 20 0.15 0% 0% 1.000 56381

6.3. Minor surface damages of blades Damages on blades allow further operation of 

WTG. A scheduled repair on a platform can be 

executed. 25000 2 27589 1.0 8 3.63 0% 0% 1.000 100010

12.1. Major damage in winter 1 WTG cannot be operated in a secure way and 

must be shut down after detection of the damage. 

No crane can enter the wind farm until the month 

of may. Then main bearing must be exchanged. 80000 100 209452 0.5 20 0.73 0% 0% 1.000 151853

12.2. Major damage in summer 1 WTG cannot be operated in a secure way and 

must be shut down after detection of the damage. 

Main bearing must be exchanged. 80000 20 105890 0.5 20 0.73 1.000 76771

12 Drive train - Main 

bearing

Carry the hub and 

provide the bearing 

function of the shaft 

rotation

6 Rotor blades - 

Blades

Incl. All three rotor 

blades of the WTG

Convert kinetic 

energy of the wind 

passing the swept 

area in rotational 

energy of the rotor

Anlage

Anlagen-

Design
Betrieb

Bau, 

Reali-

sation

Detail-

Projek-

tierung

Grob-

Projek-

tierung

Erfolgs-

rechnung

Umfeld

Windverhältnisse

Erschliessung

Technische Infrastrukturen

Gesetze / Bewilligungsvoraussetzungen

Naturrisiken (Sturm, Edbeben, …

Etc.

Szenarien
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Unsere Mitarbeitenden 

IST-Stand und Indikatoren 

Mit Stand vom 31.12.2014 sind bei der Neosys AG knapp 16 ½ Vollzeitstellen (FTE) mit Ar-

beitsverträgen gemäss Schweizer Recht vorhanden (ohne Hilfspersonal). Diese verteilen 

sich zum Stichtag auf 21 Personen. Darüber hinaus bestehen zeitlich nicht fixierte Zusam-

menarbeitsverträge mit 8 weiteren Personen („Freelancer“). Der Anteil weiblicher Beschäf-

tigter lag bei einem Drittel (33.1%) der FTE und blieb damit in den vergangenen Jahren un-

gefähr auf gleichem Niveau. Im Kader sind zum Ende des Berichtszeitraums zwei von fünf 

Personen Frauen (37.2% nach FTE). 

Indikator 
Massein-
heit 

2014 Ziel 2014 2013 2012 

Belegschaft FTE am 31.12. 16.45  --- 16.95 15.85 

Anteil Frauen gesamt % FTE 33.1  --- 35.7 30.6 

Anteil Frauen in GL % pro Kopf 37.2  --- 17.4 15.4 

Anteil Frauen in VR % pro Kopf 25  --- 0 0 

Lohnspanne 
Verh. höchster 
/ tiefster Lohn 

2.69   2.51 2.72 

Lohnverhältnis Frau/Mann BL1  1.012  1.000 0.987 1.056 

Lohnverhältnis Frau/Mann PL3  0.921  1.000 0.911 0.954 

Lohnverhältnis Frau/Mann PL4  n.a.  1.000 n.a. n.a. 

Fluktuation 
% FTE  
(Austritte) 

17.6  <8 2.1 0 

Berufsunfälle/-krankheiten Anzahl Fälle 0  0 0 0 

Ausfallrate (Berufsunfälle/-
krankheiten) 

% 0  0 0 0 

Ausfallrate gesamt (ohne gen. Abwe-
senheiten und Mutterschaftsurlaub) 

% 0.0242 
 

--- 0.0337 0.0150 

Zufriedenheit insgesamt Skala 0 bis 10 7.68  >7 7.03 6.93 

Weiterbildungszeit Std. / FTE*J 113.1  --- 98.2 67.9 

Im Berichtsjahr verliessen mehrere Kolleginnen und Kollegen die Neosys, die Fluktuation 

war demnach mit 17.6 Prozent sehr hoch; Gleich viele Mitarbeitende (aber mit nicht ganz 

denselben Anstellungsgraden) kamen im gleichen Zeitraum hinzu. Eine Erhöhung der Be-

schäftigungszahl ist geplant.  

Die Verteilung der Mitarbeitenden nach Altersgruppen kann dem nachfolgenden Diagramm 

entnommen werden. Die Altersstatistik hat sich gegenüber dem Vohrjahr ziemlich markant 

verändert. Der Anteil der über 50-Jährigen ist von 29% auf 44% gestiegen. Eine genauere 

Analyse zeigt, dass das Durchschnittsalter sich nicht wesentlich verändert hat. Es sind aber 

gleich mehrere Mitarbeiter(innen) gleichzeitig über die 50er-Schwelle gerutscht. 
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Im Frühjahr haben wir unter den Mitarbeitenden eine Abstimmung durchgeführt, ob und unter 

welchen Umständen den männlichen Mitarbeitenden Vaterschaftsurlaub gewährt werden 

kann. Gleichzeitig wurde über die Einführung einer zusätzlichen Ferienwoche für alle Mitar-

beitenden abgestimmt. Beide Massnahmen waren in den jährlichen Umfragen zur Zufrieden-

heit der Mitarbeitenden angeregt worden. Eine Mehrheit sprach sich dafür aus, die zusätzli-

che Ferienwoche sowie 5 Tage Vaterschaftsurlaubs durch Erhöhung der wöchentlichen Ar-

beitszeit von zuvor 40 auf 41 Stunden zu kompensieren. Dies wurde rückwirkend ab dem 1. 

Januar 2014 festgelegt. 

Während des Jahres 2014 machten zwei Mitarbeitende von dem neuen Vaterschaftsurlaub 

Gebrauch.  

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz: Viele Neosys-Mitarbeitende sind keine Büro-

Mitarbeitenden. Oft sind sie bei Kunden in unterschiedlichster Arbeitsumgebung tätig: in 

Giessereien oder Kraftwerken, bei Chemieunternehmen, Schrottverwertern, auf Baustellen 

usw. Dabei entstehen Gesundheitsgefährdungen, die vom Neosys-internen Sicherheitsbe-

auftragten untersucht wurden. Die notwendigen Massnahmen zum Schutz der Mitarbeiten-

den vor berufsbedingtem Unfall oder Krankheit wurden festgelegt, unter anderem die persön-

liche Schutzausrüstung. Um die Mitarbeitenden zu befähigen, sich richtig auf Besuche vor-

zubereiten und in der Situation beim Kunden Gefährdungen zu erkennen, finden periodisch 

Schulungen und Erfahrungsaustausch statt. 

Bei der gesamten Ausfallrate verzeichnen wir einen Rückgang zum Vorjahr, wo die schwere 

Erkrankung eines Kollegen wesentlich zu dem recht hohen Wert beitrug.  

Im Januar 2015 haben wir die jährliche Umfrage zur Zufriedenheit unter den Mitarbeiten-

den für den Berichtszeitraum 2014 durchgeführt. Der Gesamtwert nahm dabei erneut auf 

jetzt 7.68 zu und lag deutlich über dem Ziel von 7.  

Bewertung 

Neosys bietet allen Mitarbeitenden moderne Anstellungsbedingungen mit fachlichen und 

persönlichen Entfaltungs- und Entwicklungsmöglichkeiten, operativem Freiheitsgrad und ho-

her Verantwortungsdelegation. 

Die Motivation unserer Mitarbeitenden ist eine der wichtigsten Ressourcen der Neosys AG. 

Sie hängt eng mit der Zufriedenheit der Mitarbeitenden zusammen. Deshalb messen wir die 

Zufriedenheit jährlich und versuchen uns auch dabei kontinuierlich zu verbessern. Wichtigs-
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tes Instrument dazu ist die Auswertung der Vorschläge, welche bei der jährlichen Mitarbei-

terumfrage gemacht werden. Jüngere Beispiele für eine solche Realisierung von Vorschlä-

gen sind die Neugestaltung/Ausweitung der Büroräumlichkeiten in Gerlafingen oder die Ori-

entierung aller Mitarbeitenden über die Kostenstruktur und die Kalkulationsgrundsätze (ins-

besondere bei den Löhnen) der Firma. Die Möglichkeiten der Firma sind indes beschränkt 

und manche Bedürfnisse der Mitarbeitenden sind so unterschiedlich, dass keine Massnah-

men möglich sind, die alle Personen zufrieden stellen würden.  

Die Löhne der weiblichen und männlichen Mitarbeitenden sind nicht vollkommen gleich, doch 

verglichen mit dem Durchschnitt in der Schweiz nur moderat unterschiedlich. Die grenzwerti-

ge Abweichung bei der Projektleiter Kategorie 3 hat sich gegenüber dem letzten Jahr etwas 

verbessert. Die damals gemachte Analyse (Grund = Dienstalter der Mitarbeitenden) behält 

aber immer noch ihre Gültigkeit.  

Die gesamte Lohnspanne ist gering (< 3), wie es für schweizerische KMU typisch ist. 

Massnahmen 

 Weitere intensive Beschäftigung mit den verschiedenen Rückmeldungen aus der Mit-

arbeitenden-Umfrage 

 

 Erfahrungen mit dem Vaterschaftsurlaub  

„Als erster Mitarbeiter der Neosys durfte ich 
eine ganze Woche Vaterschaftsurlaub ge-
niessen. 

Der Einfluss dieses verlängerten Urlaubs auf 
unsere Familien-Ökobilanz konnte nicht defi-
nitiv beurteilt werden. Ich vermute aber, dass 
die Einsparung durch die vermiedenen Pen-
delstrecken (Bahn) leicht höher ausfällt als 
die Zusatzbelastung durch ineffizientes Bé-
bé-Wickeln. (Ich verbrauche dabei deutlich 
mehr Papier als meine Frau.) 

Auf jeden Fall haben meine Frau und meine 
3 Kinder die zusätzliche Präsenz vom Papa 
sehr genossen. Und ich bin glücklich, dass 
ich die 1. Lebenswoche unserer Tochter als 
100%-Papa erleben durfte.“ 

                                                                    

Silvio Borella, Physiker und Energie-Spezialist, Projektleiter bei Neosys  
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Sponsoring, Mitgliedschaften, gemeinnützige Tätigkeiten 

IST-Stand und Indikatoren 

Es entspricht der Philosophie von Neosys, im lokalen Sponsoring tätig und Mitglied in uns 

betreffenden Branchen- und Fachorganisationen zu sein.  

Beim lokalen Sponsoring lagen unsere Ausgaben 2014 leicht unter dem Jahresbudget. Der 

grösste Teil – in diesem Jahr 3000 Franken – geht dabei traditionell als Weihnachtsspende 

an verschiedene soziale Einrichtungen in der Umgebung des Firmen-Hauptsitzes. Mit weite-

ren Spenden unterstützen wir Veranstaltungen lokaler Vereine und Organisationen.  

Die Mitgliederbeiträge haben hingegen erneut zugenommen und das Jahresbudget über-

schritten. Grund dafür ist das breite Tätigkeitsspektrum der Firma und die zunehmende An-

zahl von Verbänden und Organisationen. Eine wichtige neue Mitgliedschaft (2014) ist jene 

bei InfraWatt. 

Indikator 
Massein-
heit 

2014 Ziel 2014 2013 2012 

Sponsoring, Spenden CHF 4400  4700 3700 3700 

Mitgliederbeiträge CHF 20442  17500 17322 16149 

Über finanzielle Beträge hinaus ist die Neosys AG in einer Reihe von Gremien, welche zu 

einer gesellschaftlichen Bewusstseinsbildung bzgl. Nachhaltigkeit beitragen, und bei ent-

sprechenden Veranstaltungen ohne kostendeckende Vergütungen aktiv (z.B. ISO-

Spiegelkomitee, IGöB-Geschäftsstelle, SSI-Vereinigung etc.). Diese verstehen wir auch als 

Plattformen, auf denen wir uns fachlich vernetzen, neue Ideen gewinnen und unser Unter-

nehmen und seine Leistungen einem breiten Stamm möglicher Kooperationspartner und 

Kunden bekannt machen können. 

Einige unserer Mitarbeitenden engagieren sich ehrenamtlich für gesellschaftliche Anliegen 

(etwa in NGO, Politik, Kirchen, Berufsvereinigungen). Die Neosys AG begrüsst gemeinnützi-

ge und politische Aktivitäten ihrer Mitarbeitenden. Diese werden nicht finanziell oder durch 

Arbeitszeit unterstützt, jedoch wird die dafür allenfalls nötige zeitliche Flexibilität gewährt. 

Bewertung 

Die ausgewiesenen Ausgaben liegen in der Grössenordnung von 10 % des EBIT und er-

scheinen uns damit für ein Unternehmen unserer Grösse ausreichend und vertretbar. 

Massnahmen 

 Weiterhin Sponsoring im Rahmen des Budgets  
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Umwelt 

Seit April 2011 betreibt die Neosys AG ein zertifiziertes Umweltmanagementsystem ge-

mäss der Norm ISO 14001. Dem entsprechend haben wir unsere Umweltziele für das Jahr 

2014 festgelegt und verfolgt. Die Umweltrelevanz unserer Firma wurde 2010 erstmals analy-

siert und wird seitdem regelmässig aktualisiert. Ebenso wird unsere Legal Compliance re-

gelmässig überprüft. Es sind keine Nichtkonformitäten vorhanden. 

Die Hauptrelevanz unserer Tätigkeiten spielt sich auf zwei Ebenen ab. Bei den direkt durch 

uns beeinflussten Umweltwirkungen stehen vor allem die Mobilität und nachrangig die Büro-

Infrastruktur im Vordergrund. Die zweite Einflussgrösse zur Steuerung von Umweltauswir-

kungen wirkt durch die Projekte, die wir für unsere Kunden durchführen. Diese indirekten 

Auswirkungen sind teilweise beachtlich, aber kaum mit vertretbarem Aufwand zu ermitteln. 

Wir stellen indessen unseren Kunden die geeigneten Fragen und unterstützen sie bei der 

Steigerung ihrer Umweltleistung aktiv.  

Betriebsbezogene Aspekte 

IST-Stand und Indikatoren 

Unsere Klimagasbilanz für das Jahr 2014 beträgt rund 30.0 Tonnen CO2 und ist gegenüber 

der letzten Bewertungsperiode (31.3 Tonnen CO2) leicht gesunken. 

Für eine genauere Betrachtung der Bilanz haben wir die drei Emissionsquellen „Heizen“, 

„Autofahren“ und „Flugreisen“ definiert. Im Bereich „Flugreisen“ ist auf sehr niedrigem Niveau 

ein leichter Emissions-Anstieg von 0,2 Tonnen (12%) zu verzeichnen, verbunden mit einer 

leichten Erhöhung der Flugkilometer Aufgrund von Projekten im europäischen Ausland3. In 

den beiden anderen Bereichen hat dagegen jeweils eine Abnahme der emittierten CO2-

Menge stattgefunden: beim „Autofahren“ leicht um 0,4 Tonnen CO2 (ca. -2%), beim Heizen 

um 1,1 Tonnen (ca. -9%) zugenommen. 

Die CO2-Emissionen der Neosys sind durch den Kauf von Zertifikaten bei der Fair Recycling 

Foundation (Zürich) kompensiert. Die ‚anrechenbaren‘ CO2-Emissionen der Neosys AG be-

tragen damit null. 

                                                
 

3 Die Flugreisen, welche Neosys für SQS wahrnimmt, werden von SQS über Klimatickets vollständig kompensiert 

und sind in dieser Statistik nicht enthalten.  
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Der Stromverbrauch für den Bürobetrieb sowie für die Bahnreisen wird nicht in die Klima-

gasbilanz eingerechnet. Dies ist darauf zurückzuführen, dass wir 100%  neue erneuerbare 

Stromproduktion einkaufen und deshalb nicht die vom Bund für das Schweizer Stromnetz 

angerechneten ca. 24 g CO2/kWh anrechnen. Die nachfolgende Indikatoren-Tabelle zeigt 

die weiteren relevanten Messgrössen im Vergleich mit den beiden Vorjahren.  

Indikator 
Massein-
heit 

2014 Ziel 2014 2013 2012 

CO2-Ausstoss real t CO2 30.0  --- 31.2 26.6 

CO2-Ausstoss kompensiert % 100  100 100 0 

CO2-Ausstoss pro Kopf t CO2/FTE 1.71  --- 1.96 1.82 

Auto-Kilometer km/FTE 4‘929  --- 5‘808 4‘981 

Modal-Split Bahn/Auto kmB/(kmA+kmB) 0.598  >0.600 0.576 0.591 

Flug-Kilometer km/FTE 404  --- 377 417 

Kehricht-Produktion kg/FTE 52.6  --- 59.0 60.6 

Stromverbrauch kWh/FTE 1‘098  --- 1‘219
4
 2‘466 

Ökostrom-Anteil kWhÖ/kWhtot 1.000  1.000 1.000 0.497 

Papierverbrauch kg/FTE 35.9  --- 40.0 34.6 

Wasserverbrauch Liter/FTE 11.1  --- 15.6 14.7 

 

Im Herbst 2014 retteten wir eine Reihe Kastanienbäume vor einer Fällungsaktion durch die 

Liegenschaftsverwaltung. Vor dem Hintergrund unserer sonst beschränkten Möglichkeiten 

war dies eine kleine Massnahme zugunsten der Biodiversität. 

 

                                                
 

4
 Die Stromverbräuche wurden in den Vorjahren jeweils doppelt gezählt (Siehe Bericht 2013) 
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Bewertung 

Der insgesamt geringere CO2-Ausstoss im Berichtsjahr ist erfreulich, hängt jedoch eng mit 

der jeweiligen Auftragslage zusammen. Ein Mehr an Aufträgen erfordert ggf. eine intensivere 

Reisetätigkeit oft auch zu weiter entfernten Kunden bzw. Projekt-Orten. Daher kann und soll 

es auch nicht verhindert werden, dass die realen CO2-Emissionen – insbesondere durch 

Flugreisen bei verstärkter Auslandaktivität – in den kommenden Jahren möglicherweise wie-

der zunehmen. Es ist uns daher wichtig, unseren CO2-Ausstoss auch weiter durch geeignete 

Projekte zu kompensieren. Wir wählen dabei die Projekte, von welchen wir Kompensations-

zertifikate beziehen, bewusst aus und achten auf Konformität zu internationalen Standards, 

sowie auf eine einwandfreie Validierung und Verifizierung des Projekts. 
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Unser substanzielles CO2-Minderungs-Ziel ist es, den Modalsplit Bahn / Auto zu verbessern. 

Mit einer Zunahme auf 59.8% haben wir hierbei unser für 2014 gestecktes Ziel von >60% 

fast erreicht. Der reale CO2-Ausstoss pro FTE am Arbeitsplatz hat mit 1.71 t/FTE gegenüber 

dem letzten Jahr mit 1.96 t/FTE um 13% abgenommen. Dem übergeordneten Ziel einer „1-

Tonne-CO2“-Gesellschaft haben wir uns weiterhin verschrieben. 

Bei den anderen berichteten Umwelt-Indikatoren können wir eine ebenfalls eine erfreuliche 

Entwicklung feststellen. So nahm, jeweils bezogen auf FTE, die Kehricht-Produktion um 

10.9%, der Stromverbrauch um 9.9%, der Papierverbrauch um 10.3% und der Wasserver-

brauch um 28.9% ab. Beim Papierverbrauch konnten wir demnach unser Ziel einer mindes-

tens 10%igen Verringerung gegenüber 2013 erreichen. Weiterhin nutzten wir zu 100% unse-

res Stromverbrauchs Ökostrom. Dennoch haben wir unser Projekt, eine eigene Solaranlage 

an unserem Haupt-Standort in Gerlafingen zu betreiben, weiter vorangetrieben. Eine prakti-

kable Lösung kann voraussichtlich im Sommer 2015 zum Einsatz kommen.  

 

Massnahmen 

Unsere Umweltziele für das Jahr 2015 werden wie folgt aktualisiert: 

 Erhalten des klimaneutralen Betriebs (anrechenbarer CO2-Ausstoss = 0) 

- durch möglichst grosse Bahnanteile im Verkehr 

- durch Kompensation der Restemissionen (z.B. Kauf von Emissionszertifikaten oder 

Clima-Tickets) 

 Verbessern des Modal Splits Bahn auf > 60% 

 Halten des spezifischen Papierverbrauchs 

 Realisation einer eigenen Solarstromproduktion bis Ende 2015  

Die entsprechenden Massnahmen bestehen in der Förderung der Bahnreisen und des elekt-

ronischen Büros sowie in der Fortführung der CO2-Kompensation durch glaubwürdige Minde-

rungszertifikate. 

 

Produktbezogene Aspekte 

IST-Stand, Bewertung, Massnahmen 

Als kleines Beratungsunternehmen sind unsere direkten, betriebsbezogenen Umweltwirkun-

gen eher gering (Bürobetrieb und Dienstreisen). Unser Ziel und unser Antrieb ist es aber, 

durch unsere Dienst- und Beratungsleistungen im Nachhaltigkeitsbereich positive Umwelt-

wirkungen bei unseren Kundinnen und Kunden zu erzielen. Angebote, welche hier eine be-

sonders grosse Hebelwirkung entfalten, sind aus unserer Sicht: 

 Einführungen von Umwelt- und Energiemanagementsystemen 

 Altlast-Beratung und Sanierung 

 Umwelttechnik (Abluft, Lärm, NIS etc.) und CO2-Projekte 

 Abfallmanagement 

 Energie-Management 

 Ökobilanzen 
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Allerdings haben auch andere Dienstleistungen, die wir unseren Kundinnen und Kunden an-

bieten, eine unterstützende Wirkung, etwa indem sie Strukturen und Prozesse effizienter ge-

stalten und Firmen darin unterstützen, sich ihrer Umweltwirkung besser bewusst zu werden. 

Einige dieser Dienstleistungen und Ansätze haben wir auf den Seiten dieses Berichtes vor-

gestellt. 

Leider ist es mit praktikablem Aufwand nicht möglich, die Wirkungen dieser Angebote quanti-

tativ mit vernünftiger Genauigkeit abzuschätzen. Oftmals ist dies auch vom jeweiligen Einzel-

fall abhängig. 

Bewertung 

Qualitativ gesehen ist unsere Wirkung umso grösser, je mehr und je grössere Mandate wir 

bei sehr umweltrelevanten Kunden haben. Diese Situation ist heute gewiss zufriedenstel-

lend. Das Bestreben, diese Wirkungen noch zu verstärken, geht Hand in Hand mit unseren 

Wachstumsbemühungen. 

Massnahmen 

 Entwickeln und etablieren neuer, indirekt sehr wirksamer Produkte, wie: 

- Ökobilanzen für Organisationen/Unternehmen; Ratings 

- Energiemanagement 

- Biodiversitätsmanagement für Unternehmen  
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Neosys auf einen Blick 

Farbcode zur Zielerreichung: : gut 
: genügend 

 beobachten 

 : schlecht 

 Massnahmen 

FINANZEN Masseinheit 2014 Ziel 2014 2013 2012 

Nettoumsatz (DB1), nur BUs kCHF 3‘380  3‘353 3‘365 2‘754 

Personalkosten, nur BUs kCHF 2‘333  2‘212 2‘029 1‘906 

EBIT kCHF 225  280 184 186 

Betriebsergebnis kCHF 170  212 166 113 

Cash Flow kCHF 245  301 184 170 

EBIT – Rendite % 6.7  8.4 6.2 6.8 

Personalproduktivität - 1.45  1.51 1.47 1.44 

QUALITÄT Masseinheit 2014 Ziel 2014 2013 2012 

Beschwerden von Kunden Anzahl 0  --- 0 1 

Kundenzufriedenheit % 88.1  90.0 89.5 88.3 

Überprüfte Lieferanten / DL-Partner Anzahl 1  --- 0 45 

Sperrungen von Lieferanten Anzahl 0  --- 0 1 

Innovations-Projekte Anzahl 7  4 6 4 

Arbeitsstunden Innov.-Projekte Std. 770.5  --- 274.3 49.3 

MITARBEITENDE Masseinheit 2014 Ziel 2014 2013 2012 

Belegschaft FTE 31.12. 16.45  --- 16.95 15.85 

Anteil Frauen gesamt % FTE 33.1  --- 35.7 30.6 

Anteil Frauen in GL % FTE 37.2  --- 17.4 15.4 

Anteil Frauen in VR % 25  --- 0 0 

Lohnspanne - 2.69  --- 2.51 2.72 

Lohnverhältnis w/m  PL1 - 1.012  1 0.979 1.056 

Lohnverhältnis w/m  PL3 - 0.921  1 0.906 0.954 

Lohnverhältnis w/m  PL4 - n.a.  1 n.a. 1.000 

Fluktuation % FTE 17.6  <8 3.6 0 

Berufsunfälle/-krankheiten Anzahl Fälle 0  0 0 0 

Zufriedenheit insgesamt Skala 0-10 7.68  >7 7.03 6.93 

Weiterbildungszeit Std./FTE 120.5  --- 101.3 67.9 

GESELLSCHAFT Masseinheit 2014 Ziel 2014 2013 2012 

Anti-Korruptions-geschulte MA % 40  75 60 57 

Fälle von Korruptionsverdacht Anzahl 0  --- 1 0 

Stakeholder-Reklamationen  Anzahl 0  --- 0 0 

Sponsoring, Spenden CHF 4400  4700 3‘700 3‘700 

Mitgliederbeiträge CHF 20442  17500 17‘322 16‘149 

ÖKOLOGIE Masseinheit 2014 Ziel 2014 2013 2012 

Auto-Kilometer km/FTE 4‘929  --- 5‘808 4‘981 

Modal-Split Bahn/Auto % 59.8  >60.0 57.6 59.1 

Flug-Kilometer km/FTE 404  --- 377 417 

CO2-Ausstoss (ohne Kompensation) t CO2/FTE 1.705  --- 1.963 1.821 

Kehricht-Produktion kg/FTE 52.6  --- 59.0 60.6 

Stromverbrauch kWh/FTE 1‘098  --- 1‘219 2‘615 

Ökostrom-Anteil kWhÖ/kWhtot 1.000  1.000 1.000 0.497 

Papierverbrauch kg/FTE 35.9  36.8 40.8 34.6 
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Anhänge 

Firmenprofil 

1  Name 

Neosys AG   

2  Marken, Produkte, 
Dienstleistungen 

Analyse, Beratung, Planung, Berechnung, Messungen und Gutachterarbeit in 
den Bereichen Umwelt, Umwelttechnik, Sicherheit, Risikomanagement, Sozia-
le Verantwortung, Managementsysteme und Gesetzeskonformität. Produkte-
palette ersichtlich unter http://www.neosys.ch/uebersicht-produkte.htm  

3  Organisations-
struktur 

Organigramm siehe unter http://www.neosys.ch/ueber-uns/organigramm.htm  
Büros in Gerlafingen, Bern und Lausanne (Epalinges) (CH) 

4  Hauptsitz Gerlafingen (CH) 

5  Länder in denen die 
Organisation tätig 
ist 

Neosys ist grundsätzlich in allen Ländern tätig, in welchen Kundenaufträge 
stattfinden. Im steuerrechtlichen Sinne als Unternehmen sowie im arbeits-
rechtlichen Sinne als Arbeitgeber ist Neosys nur in der Schweiz tätig. 

6  Eigentümerstruktur 
und Rechtsform 

Aktiengesellschaft nach Schweizer Recht. 4 Haupt- und 8 Kleinaktionäre aus-
schliesslich aus dem Kreis der Geschäftsleitung, VR und Mitarbeiterschaft. 

7  Märkte A Umwelt-Facharbeiten für Unternehmen und Ämter, Audits (CH) 

B Umwelttechnik, Umweltengineering für Industrie und Baufirmen (CH, EU) 

C Technische Sicherheitsberatung (Safety, Security) (CH) 

D Beratung und Unterstützung von Gemeinden, Kantonen und öffentlichen 
Institutionen sowie von Unternehmen im Hinblick auf nachhaltige Organisa-
tionsführung/Entwicklung (u.a. nachhaltiger Beschaffung) sowie CSR 

E Expertise und Engineering-DL an Unternehmen, im Auftrag staatlicher + 

nichtstaatlicher Organisationen 

F Managementsystem-Beratung (ISO 9/14/31/50001, OHSAS 18001 etc.) 

und Gesetzes-Dienstleistungen (CH, D, A) 

G Unternehmensführung, Strategieberatung, Risikomanagement (CH) 

H CO2-Projektentwicklung, CO2-Audits in der Schweiz und im Ausland 

8  Grösse Anzahl Arbeitnehmer: Per 31.12.2014: 16.45 FTE verteilt auf 21 Personen, 
plus 8 Freelancer mit einer geschätzten Effektivkapazität von zusammen 0.75 
FTE  

Nettoumsatz (Finanzbuchhaltung): Per 2014: 3.37 Mio CHF 

Gesamtkapitalisierung: Bilanzsumme 2014: 2.25 Mio CHF, davon Eigenka-
pital: 1.53 Mio CHF (67.9%) 

Aufschlüsselung der Umsätze nach Land / Region:  Überwiegend Schweiz 
(>90%). Im Jahr 2014 nicht im Detail erhoben 

Anzahl der angebotenen Produkte / Dienstleistungen: 69 gemäss Pro-
duktübersicht  

9  Wesentliche Verän-
derungen im BJ 

Keine 

10  Erhaltene Preise Keine 

http://www.neosys.ch/uebersicht-produkte.htm
http://www.neosys.ch/ueber-uns/organigramm.htm
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GRI Content Index und Erläuterungen zum Bericht 

Nachhaltigkeitsberichterstattung bei der Neosys AG: Auf dem Weg zu GRI G4 

„Nachhaltigkeitsberichterstattung liegt uns bei Neosys sehr am Herzen. Einerseits, um un-

sere verschiedenen Partner und Anspruchsgruppen systematisch und transparent über 

unsere eigenen Leistungen und vielfältigen Aktivitäten zu informieren. Andererseits aber 

auch, um für unsere Kundinnen und Kunden Dienstleistungen im Bereich Berichterstattung 

anzubieten. Wir verstehen unseren Nachhaltigkeitsbericht demnach auch als Beispiel, wie 

Nachhaltigkeitsberichterstattung bei einem KMU umgesetzt werden kann. 

Im Jahr 2013 erschienen die Leitlinien der Global Reporting Initiative zur Berichterstattung 

neu in ihrer vierten Fassung (GRI G4). Danach sollen berichtende Unternehmen in Zukunft 

zunächst mit ihren Anspruchsgruppen die wesentlichen Kriterien erfassen, über die sie be-

richten. Es soll also gemeinsam festgestellt werden, wo die grössten Hebel angesetzt wer-

den können, um die Nachhaltigkeitsleistung zu verbessern – denn die Berichterstattung 

soll ja auch bei den Unternehmen das Bewusstsein für die zentralen Themen erhöhen.  

Einige grosse Unternehmen haben den Weg zu GRI G4 bereits beschritten, während an-

dere bisher noch zögern. Es ist jedoch anzunehmen, dass GRI G4 in den kommenden 

Jahren von den meisten Grossunternehmen der Schweiz als Standard ihrer Nachhaltig-

keitsberichterstattung übernommen wird, so wie dies im Moment für die dritte Fassung 

GRI G3 der Fall ist. Denn ab Anfang 2016 werden nach GRI G3 erstellte Berichte von der 

Global Reporting Initiative nicht mehr für gültig angesehen – und auch nicht mehr nach ei-

nem „Berichts-Check“ beurteilt und kategorisiert. 

Ob GRI G4 auch für KMU der richtige Weg ist, bleibt indes abzuwarten. Immerhin gibt GRI 

G3 eine klare Linie vor, welche Themen berichtet werden können und auf welche Weise 

dies geschehen soll: Der Aufwand für ein KMU, gleich noch ein Stakeholder-Management 

zu etablieren, mag ausserdem als zu aufwendig betrachtet werden. Für uns bei Neosys 

hat GRI G3 im Moment noch einen grossen Vorteil, denn wir können damit die Informatio-

nen, die wir aus unserem Managementsystem generieren, direkt an unsere Anspruchs-

gruppen weitergeben. Gleichzeitig begeben wir uns aber bereits jetzt auf den Weg zu GRI 

G4 und werden im kommenden Jahr eine Stakeholder-Analyse vornehmen und darauf ein 

systematisches Stakeholder-Management aufbauen. Die dabei gemachten Erfahrungen 

geben wir gerne an unsere Kundinnen und Kunden weiter, so wie wir das bereits jetzt bei 

der Verbindung zwischen etablierten Managementsystemen und Berichterstattung tun. 

Dass Nachhaltigkeitsberichterstattung für KMU eine grosse Chance darstellt, wird immer 

deutlicher. Denn im Rahmen von GRI G4 müssen Grossunternehmen nun verstärkt ihre 

Lieferketten betrachten und herausfinden, wie ihre Lieferanten mit ökologischen und ge-

sellschaftlichen Themen umgehen. Dabei werden sie nun häufiger auch auf KMU zukom-

men. In diesem Sinne ist es für KMU ganz sicher gut, frühzeitig auch eine Nachhaltigkeits-

berichterstattung ins Auge zu fassen, um dementsprechend vorbereitet zu sein. Manage-

mentsysteme und deren Berichtskomponenten geben dafür eine gute Basis.“ 

Dr. Jörg Schmidt, Projektleiter CSR bei Neosys 

Der vorliegende Bericht umfasst den Zeitraum vom 1.1.2014 bis 31.12.2014. Er stellt den 

fünften öffentlichen Nachhaltigkeitsbericht der Neosys AG dar und umfasst alle Abteilungen 

und Tätigkeitsgebiete der Neosys AG. Der Nachhaltigkeitsbericht wird in einem jährlichen 
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Rhythmus erneuert. Er entspricht im Hinblick auf die berichteten Kriterien und dem Prozess 

der Berichtserstellung der Anwendungsebene C der noch gültigen Version 3.1 des Leitfa-

dens der Global Reporting Initiative (GRI). Trotzdem wurde deutlich mehr als die Mindestan-

zahl von Indikatoren erfasst und präsentiert. Der Bericht ist nicht extern verifiziert. 

Ansprechpartner für diesen Bericht ist Dr. Jörg Schmidt, joerg.schmidt@neosys.ch, 031/ 351 

98 66. 

Der Bericht wurde von einer firmeninternen Arbeitsgruppe erarbeitet; die erhobenen Daten 

stammen aus dem Managementsystem. Er stellt zugleich den öffentlichen Teil des Manage-

mentreviews (gesamtes Dokument intern) des Umweltmanagements der Neosys AG dar und 

wurde von der Geschäftsleitung verabschiedet. Die Zuordnung gemäss GRI lässt sich der 

folgenden Tabelle (GRI Content Index) entnehmen. Es bedeuten: vollständig berichtet (vs), 

teilweise berichtet (tw), aus unserer Sicht nicht relevant (nr), alle übrigen Indikatoren werden 

nicht berichtet. 

G3.1 
Code 
(GRI) 

Inhalt Status Kapitel Bemerkungen 

Profil  

1.1 Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers der Organisation vs 1, 2.3   

1.2 Beschreibung der wichtigsten Auswirkungen, Risiken und Chan-
cen 

vs 2.5   

2.1-2.10 Organisationsprofil vs 7.1, 2.1   

3.1-3.12 Berichtsprofil, Berichtumfang und -grenzen, GRI Content Index vs 7.2 Die vorliegende Tabelle 

3.13 Bestätigung/Verifikation nr 7.2 Keine externe Verifikation vorgesehen 

4.1-4.10 Corporate Governance vs 4.1   

4.11-4.13 Verpflichtungen gegenüber externen Initiativen vs 2.3, 4.4   

4.14-4.17 Einbeziehung von Stakeholdern vs 4.1 Stakeholder-Management in Vorbereitung 

Ökonomische Leistungsindikatoren  

EC1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert tw 3.1   

EC3 Umfang der betrieblichen sozialen Zuwendungen tw 3.1   

EC4 Finanzielle Zuwendungen der öffentlichen Hand tw hier Neosys erhält keine Subventionen, aber Aufträge 

EC6 Geschäftspolitik, -praktiken und Anteil der Ausgaben, der auf Zu-
lieferer vor Ort entfällt 

tw 3.3, 4.2   

EC8 Entwicklung und Auswirkungen von Investitionen in die Infrastruk-
tur und Dienstleistungen, die vorrangig im öffentlichen Interesse 
erfolgen 

tw 4.4, hier Für Verbände werden z. T. Dienstleistungen erbracht, die 
nicht verrechnet werden, aber ein Marketingpotential haben 

EC9 Art und Umfang wesentlicher indirekter wirtschaftlicher Auswir-
kungen 

tw 5.2 Bzgl. Umweltauswirkungen 

Ökologische Leistungsindikatoren  

EN1 Eingesetzte Materialien tw 5.1   

EN3, EN4 Energieverbrauch vs 5.1   

EN6 Initiativen zur Energieoptimierung von Dienstleistungen vs 5.1   

EN8 Gesamtwasserentnahme tw 5.1 Wasser wird nur für sanitäre Zwecke verwendet. 

EN16,  
EN17 

Gesamte direkte und indirekte Treibhausgasemissionen vs 5.1   

EN18 Initiativen zur Verringerung der Treibhausgasemissionen vs 5.1 Treibhausgaskompensationen 

EN21 Gesamte Abwassereinleitungen nach Art und Einleitungsort tw hier Lediglich Sanitärabwasser 

EN22 Abfall nach Art und Entsorgungsmethode tw hier Haushaltsabfälle in die Kehrichtverbrennung, Papier/PET 
ins Recycling, organische Abfälle in Kompostierung, Elekt-
ronik werden an den Handel zurückgegeben 

EN26 Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und 
Dienstleistungen zu minimieren 

tw 5.1   

EN28 Bußgelder und nicht-monetäre Strafen wegen Nichteinhaltung von 
Rechtsvorschriften im Umweltbereich 

vs hier Keine Bussen oder Nichtkonformitäten, Überprüfung im 
Rahmen des UMS 

EN29 Umweltauswirkungen verursacht durch Transport tw 5.1   

mailto:joerg.schmidt@neosys.ch
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G3.1 
Code 
(GRI) 

Inhalt Status Kapitel Bemerkungen 

Gesellschaftliche Leistungsindikatoren 

Arbeitspraktiken & Menschenwürdige Beschäftigung 

LA1 Gesamtbelegschaft nach Beschäftigungsart, Arbeitsvertrag und 
Region 

vs 4.3   

LA2 Mitarbeitendenfluktuation vs 4.3   

LA3 Betriebliche Leistungen, die abhängig von der Anstellungsart ge-
währt werden 

tw hier Keine befristeten Arbeitsverträge, Ausnahme sind Praktika. 
Betriebliche Leistungen sind nicht von der Anstellungsart 
abhängig, jedoch von der Funktion. So erhalten z. B. GL-
Mitglieder einen Firmenwagen oder GA .1 Klasse, Mitarbei-
tende ein Halbtax. 

LA4 Prozentsatz der Mitarbeitenden, die unter Kollektivvereinbarungen 
fallen 

nr hier Es bestehen keine relevanten Kollektivvereinbarungen 

LA7 Verletzungen, Berufskrankheiten, Ausfalltage und Abwesenheit 
sowie Summe der arbeitsbedingten Todesfälle 

vs 4.3, hier Keine Berufsunfälle, keine Berufskrankheiten 

LA10 Durchschnittliche jährliche Stundenzahl pro Mitarbeitenden, die 
der Mitarbeitende aus- oder weitergebildet wurde 

vs 4.3   

LA12 Prozentsatz der Mitarbeitenden, die eine regelmäßige Leistungs-
beurteilung und Entwicklungsplanung erhalten 

tw hier Alle Mitarbeitende unterstehen einer regelmässigen Leis-
tungsbeurteilung 

LA13 Zusammensetzung der leitenden Organe und Aufteilung der Mit-
arbeitenden 

tw 4.1, 4.3   

LA14 Verhältnis des Grundgehalts für Männer zum Grundgehalt für 
Frauen nach Mitarbeitendenkategorie 

vs 4.3   

Menschenrechte 

HR2 Prozentsatz wesentlicher Zulieferer und Auftragnehmer, die unter 
Menschenrechtsaspekten geprüft wurden 

vs 3.3   

HR4 Vorfälle von Diskriminierung und Maßnahmen vs 4.3, hier Aussagen zu Lohngerechtigkeit, keine Vorfälle 

HR5 Geschäftstätigkeiten, bei denen die Vereinigungsfreiheit oder das 
Recht zu Kollektivverhandlungen erheblich gefährdet sein könnten 

nr  

Bei den von uns durchgeführten Geschäftsfähigkeiten sind 
derartige Vorkommnisse als ausserordentlich unwahrschein-
lich anzusehen; eine detaillierte Prüfung erfolgt nicht 
 

HR6 Geschäftstätigkeiten, bei denen ein erhebliches Risiko auf Kinder-
arbeit besteht 

nr  

HR7 Geschäftstätigkeiten, bei denen ein erhebliches Risiko auf 
Zwangs- oder Pflichtarbeit besteht 

nr  

Gesellschaftlich/soziales 

SO1 Programme und Verfahrensweisen, welche die Auswirkungen von 
Geschäftstätigkeiten auf das Gemeinwesen bewerten und regeln 

tw 4.1   

SO3 Prozentsatz der Angestellten, die in der Antikorruptionspolitik und 
Antikorruptionsverfahren geschult wurden 

vs 4.2   

SO4 Korruptionsvorfälle und Maßnahmen tw 4.2   

SO5 Politische Positionen und Teilnahme an der politischen Willensbil-
dung und am Lobbying 

tw hier Die Firma als solche ist politisch nicht tätig. Einzelne Mitar-
beitende engagieren sich in unterschiedlichen Parteien 

SO6 Zuwendungen an Parteien, Politiker und polit. Einrichtungen vs hier Im Berichtsjahr wurde eine regionale politische Veranstal-
tung mit einem Betrag von wenigen hundert Franken unter-
stützt. 

SO7 Klagen wegen wettbewerbswidrigen Verhaltens, Kartell- oder Mo-
nopolbildung 

vs hier Es gibt keine Klagen bzgl. wettbewerbswidrigem Verhalten 

SO8 Bußgelder und Strafen wegen Verstoßes gegen Rechtsvorschrif-
ten 

vs hier Keinerlei Bussgelder oder Strafen 

Produktverantwortung 

PR5 Praktiken im Zus. mit Kundenzufriedenheit und Ergebnisse von 
Zufriedenheitsumfragen 

vs 3.2   

PR8 Berechtigte Beschwerden in Bezug auf die Verletzung des Schut-
zes der Kundendaten 

tw 3.2 Kundendaten werden nur mit Erlaubnis des Kunden weiter-
geben. Sensible Daten werden auch intern unzugänglich 
abgelegt 

PR9 Bußgelder wegen Gesetzesverstößen in Bezug auf die Zurverfü-
gungstellung und Verwendung von Produkten und Dienstleistun-
gen 

vs hier Keine Bussen 
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Legende 

AD Neosys-Bereich Administration  

BAFU Bundesamt für Umwelt 

BU Business Unit, Geschäftsbereich 

BUL Business Unit-LeiterIn 

BJ Berichtsjahr 

CEO Chief Executive Officer, Geschäftsführer 

CFO Chief Financial Officer, Finanzchef 

CO2 Kohlendioxid, wichtigstes Treibhausgas 

CSR Corporate Social Responsibility, Gesellschaftliche Verantwor-
tung von Unternehmen; Neosys-Bereich CSR 

DB1 Deckungsbeitrag 1 (Nettoertrag) 

Deza Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit 

EBIT Earnings Before Interest and Taxes, operatives Ergebnis 

FHNW Fachhochschule Nordwestschweiz 

FTE Full Time Equivalent, Vollzeitarbeitsstellen 

GL Geschäftsleitung 

GRI Global Reporting Initiative, Organisation, die internationale 
Leitlinien für die Nachhaltigkeitsberichterstattung erarbeitet 

IGöB Interessengemeinschaft ökologische Beschaffung Schweiz 

ILO International Labour Organisation, Internationale Arbeitsorga-
nisation (Sonderorganisation der Vereinten Nationen)  

IMS Integriertes Managementsystem 

ISO 9001 Internationaler Standard für Qualitätsmanagement 

ISO 14001 Internationaler Standard für Umweltmanagement 

ISO 50001 Internationaler Standard für Energiemanagement 

KMU Kleine und mittelgrosse Unternehmen 

MA Mitarbeitende 

MgmtSys, MS Management System(e) 

MSC Neosys-Bereich ManagementSysteme & Compliance 

NGO Non-Governmental Organisation, Nicht-
Regierungsorganisation 

NIS Nicht-ionisierende Strahlung 

PL ProjektleiterIn 

RC Neosys-Bereich RisCare 

SAQ Swiss Association for Quality 

Seco Staatssekretariat für Wirtschaft 

SNV Schweizerische Normenvereinigung 

SQS Schweizerische Vereinigung für Qualitäts- und Management-
systeme (Zertifizierungsstelle) 

SSI Schweizerische Vereinigung unabhängiger Sicherheitsingeni-
eure und -berater 

TU Neosys-Bereich Technik-Umwelt 

UMS Umweltmanagementsystem 

UNGC UN Global Compact, Initiative der Vereinten Nationen zu den 
Bereichen Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Umwelt, 
Antikorruption 

VR Verwaltungsrat 

ZHAW Zürcher Hochschule für angewandte Wissenschaften 

 


